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Theorie
Mit spezifischen Methoden der Netzwerkanalyse 
wird die bestehende Vernetzungspraxis kleiner 
und mittlerer Unter nehmen in Deutschland 
empirisch untersucht. Abgeleitet werden 
situations spezifische Erfolgsfaktoren von 
innovationsorientierter Unternehmens-
netzwerken.

Strategie 
Die empirisch ermittelten Erfolgsfaktoren 
bilden die Basis zur Entwicklung von Strategien 
innovationsorientierter Vernetzung für 
Unternehmen. Die Strategien zielen auf 
individuelle und kollektive Vorteile aus der 
gemeinsamen Innovationstätigkeit und auf die 
Gestaltung und Steuerung ganzer Netzwerke.

Tools 
Als wichtige Tools für die Vernetzungspraxis 
werden Beratungskonzepte zur Unterstützung 
multilateraler Innovations partnerschaften aus-
gearbeitet. Ferner entwickelt krea.nets Konzepte 
für IT-gestützte Werkzeuge, die Gestaltungs- und 
Steuerungs regeln im Sinne einer integrierten 
Organisations- und Technikgestaltung 
unterstützen.

Erprobte Lösungen 
Die Vernetzungsstrategien, der Beratungsan satz 
und entsprechende Softwaretools werden mit 
Praxispartnern in Gesundheits- und Chemie -
wirtschaft (REACH-Richtlinie) mit dem Ziel er-
probt, die Zusammen arbeit und den Innovations-
erfolg in KMU-Netzwerken zu verbessern.
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I nnovationsfähigkeit ist in einer durch technologischen 
und demografischen Wandel geprägten Ökonomie 

von herausragender Bedeutung. Notwendig sind neue 
Wege und Herangehensweisen Innovationsstrategien 
gewinnbringend zu gestalten. Notwendig sind neue 
Formen der Vernetzung, gerade solche, die Innovations-
kooperationen fördern. 

krea·nets entwickelt Lösungen für das Design und die 
Steuerung von KMU-Netzwerken, die ihre Innovations-
kraft bündeln und zusätzliche Potenziale ausschöpfen. 
Wettbewerbsfähigkeit und Innovation werden so als 
Kooperationsgewinn in Netzwerken gestärkt. Das trägt 
zum Erhalt von Arbeitsplätzen und zur Verbesserung von 
Arbeitsabläufen bei. 

Der Lösungsansatz zeichnet sich durch eine konsequente 
Netzwerkperspektive in Theorie, Methode und  Manage-
ment   ansatz aus. Dabei fließen die Perspektiven der 
Wirtschafts  geographie, Ökonomie, Arbeits- und Organi-
sations   psychologie und der Rechtswissenschaft ein. 
krea·nets begleitet exemplarisch Innovations kooperationen 
der für Vernetzung prädestinierten Gesundheits- und 
Chemiewirtschaft (REACH-Richtlinien).

k rea·nets vereint wissenschaftliches und strategisches 
Know-how in einer für Netzwerke beispielhaften 

Form. Hinter krea·nets steht ein Forschungsverbund der 
Universitäten Heidelberg, Hamburg und Mannheim sowie 
BRANTA Expert Net Consulting. Gemeinsam mit elf weiteren 
Experten aus Wissenschaft und Unternehmenspraxis 
analysiert krea·nets KMU-Netzwerke, um Strategien und 
Konzepte zur Verbesserung der innovationsorientierten 
Vernetzung vorzulegen. Am Ende steht ein Beratungskonzept 
für Netzwerke, das in der Praxis Innovationen generiert.

Gefördert wird das Projekt vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) und dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF), die organisatorische Begleitung übernimmt 
das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR). Das 
Ziel des Förderschwerpunkts Innovations strategien jenseits 
traditionellen Managements ist es, innovations förderliche 
Strategien, professionelle Konzepte, Methoden, Ins trumente 
und Modelllösungen zur Stärkung der Innovationsfähigkeit 
aller Akteursebenen zu generieren.
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